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Das Schienenausbauprojekt i2030 wird 

sichtbarer: Pilotprojekte in Falkensee und 

Brieselang umgesetzt 

 

Wetterschutzhäuschen an Bahnhöfen Falkensee und Brieselang 

aufgewertet • Weitere Maßnahmen an anderen i2030-Stationen in 

Vorbereitung 

 

Am 8. Juni wurden die aufgewerteten 

Wetterschutzhäuschen im neuen i2030-

Design entlang des i2030-Korridors Berlin-

Spandau – Nauen präsentiert. Auf Basis 

dieses Pilotprojektes sollen weitere Maßnahmen folgen, die 

insbesondere für die Verbesserung der Aufenthaltsqualität an 

Stationen mit i2030-Bezug sorgen und darüber hinaus die 

Vorfreude auf den kommenden Schienenausbau im Regional- 

und S-Bahnverkehr steigern sollen.  

 

In den meisten der i2030-Projekte laufen weiterhin vertiefte 

Planungen. Erste Bautätigkeiten werden allerdings erst in einigen 

Jahren starten. Deshalb wollen die i2030-Partner Stationen in den 

Korridoren mit temporären Nutzungsangeboten und detaillierten 

Informationstafeln aufwerten und das Projekt gleichzeitig sichtbar 

machen. Von diesen Verbesserungen werden die Fahrgäste im 

Nahverkehr profitieren. Neben der kürzlich präsentierten Lok im 

i2030-Design wird die Sichtbarkeit des Projektes damit weiter erhöht.  
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Der Startschuss für die Bahnhofsaktionen fiel in Falkensee und 

Brieselang. Dort wurde nun von Vertreterinnen und Vertretern der 

Kommunen entlang der Ausbaustrecke zwischen Berlin-Spandau und 

Nauen überholte und neu folierte Wetterschutzhäuser an den 

jeweiligen Bahnhöfen vorgestellt. An den Stationen informieren kurze 

Übersichten über das Gemeinschaftsprojekt i2030 und das 

Ausbauvorhaben vor Ort mit zusätzlichen Gleisen für den Regional- 

und Fernverkehr sowie die möglichen S-Bahnverlängerung über 

Spandau hinaus.  

 

Weitere Projekte der i2030-Aktion an den Stationen, werden 

individuell im Austausch mit den Kommunen abgestimmt. Für die 

nahe Zukunft ist unter anderem die Verschönerung und Aufwertung 

einer Personenunterführung geplant. Finanziert werden die 

Maßnahmen zum Teil aus Projektgeldern und der Beteiligung der 

Kommunen. In das Pilotprojekt in Falkensee und Brieselang sind 

auch Gelder aus der CEF-Förderung, dem zentralen 

Förderinstrument der EU für den Ausbau von hochleistungsfähiger 

Infrastruktur in Europa eingeflossen.    

 

Detaillierte Informationen zum Projekt i2030 werden auf 

https://www.i2030.de/west/ zur Verfügung gestellt.  
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